
Hanau - Die Interesseng-e­
meinsdtaft Hanauer Altstadt 
(JGHA) hat kürzlich ihren 
N ujahrsempfang gefeiert. 
Da bej ließen die Verantwortli-

1 eben das v, rgangene Jahr Re-­
vue passieren Wld gaben ei• 
nen Ausblick auf die Veran­
taltungen im laufenden Jahr. 

Mit rund 100 Venm taltun• 
gen in 2018 leisteten der Vor· 
stand um den Vorsitzenden 
Wem r Bayer und der Beirat 
einen großen Beitrag zur Wei• 
terbildung der Erwach enen 
und Jugend.liehen mit )(;o ten­
losen Vorträgen. Fültru.ngen 
und Lehrgängen. Auch da - ge­
sellscbatllicbe leben in 
• Hanau wat ein Scnwerpunkt

Interesse für Altstadt geweckt, 
IGHA-Neujahrsempfang: Fokus auf das gesellschaftliche Leben in Hanau 

de-s vergangenw ICHA-Jahres. 
Mit Bauern- und chlemm&­
märkten, 1i'Melmärkten 
Jazzkonzerten sowie dem 
L.unboyfen und d m Wein­
fest konnte die lGHA bei vie­
len Bürgern das ln(er,e füc 
die Hanauer Altstadt wecken. 

Zwei Highlights hobe.n die 
Verantwortlkhen b"onders 
bervor: die Auss�eJlung " e• 
prägt in Hanau - 90 Jahre .Rai• 
ner Bange'" im KuJturforum 
am 'f iheitsplatz von Ende 
Oktober bis Mine ovember 
,sowie der Release- und Kon­
tertäbend im .Roten Saal d 
Sthlosse Pbillppsruhe Ende 

overnber konnten ein an• 
prucbsvolles Publikum ge­
vi.hnen. 1m Jahr 2019 will die 

Jürgen Scheuermann wurde von der IGHA mit der thrung 
„Maitre de Secours'" ausgezeichnet. f'OlO: PM 

IGHA dtei chwerpunkte set­
zen: das l(anzleigeb ude, 
die Veröffentlichung der Pu• 
blikatlon „60 Jahre Jazz an 
der Hoh n 1aIJdesscbu1e" und 
die Jahresausstellung „Die 
Opernsängerin Marion Mat• 
thäusi'. 

Mit der lllimng 1aiU't! de 
ecours" teichnete die IGHA 

den Schulleiter der Karl,Ri h­
bein- chule, Jürg. n Scheuer­
mann, als 14. Träger aus und 
nahm ihn in die „Hall of 
F me" auf. Werner Bayer wür­
digte in seiner Laudatio 
rheuermanns Verdienste um 

die Hanau r Altstadt und die 
Zusammena.l'beit mit der 
IGHA. die in vier Kooperatio­
nen etfolgreiche Projekte auf 

den \t\'e-g brach e: die fotogra­
füche Dokumentation aller 
Häu er, Plätze und Straßen 
der Altstadt. das- Literatur­
und Mu ilcprojekt „Lyrik un­
term Ginkgobaum", die Mu­
sikak demie zur Pördenmg 
der musika1i.s:ch n Weitcrbil­
dwg der Jugend und die Nut­
zung de-s Sehlos gartensaals 
a.1s Domizil für IGHA-Vorträ• 
ge. 

OB Claus .Kaminsky und 
.Landrat Thorst Stolz wiir­
digten in ihren G-ru.ßworten 
den eht,enamtlichen 'Sinsatl 
der IGHA. Der ain-Kinzig· 
Kreis werde die Zu ammenar­
beit m.lt der lntttessenge­
meinschaft weitet iushauen, 
kündfgre Stolz an. 


